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Am 8. August gab die Musikschule Monte Azul

eine unvergessliche Vorstellung. Sie feierte das

Talent der Schüler*innen und das

jahrzehntelange, unermüdliche Engagement von

Renate Keller-Ignacio, der Gründerin und

Präsidentin von Monte Azul, die in diesem Jahr

in den Ruhestand geht. Renate kommt aus einer

deutschen Musikerfamilie und schuf mit der

Musikschule einen Raum, in dem Musik als

Zuwendung, Ausbildung und Gemeinschaft gelebt

wird. 

Die Vorstellung wurde von Renates Tochter, Be

Ignacio, Sängerin in Deutschland, sowie von

deren Mann, Markus Schmidt, der Percussion

spielt, und von Renates Schwester Ulrike, einer

prominenten Violinistin, gestaltet. Ulrike spielte

auf einer von ihrem Neffen angefertigten Geige

gemeinsam mit Juan de Castro das Konzert für

zwei Violinen von Vivaldi. 

Hommage an Renate Keller-
Ignacio 

Zur aktuellen politischen
Situation

Im Vorfeld der Wahlen 2026 hat sich die

Bundesregierung das Ziel gesetzt, die

Regierungsbasis zu stärken. Die Arbeiterpartei

unterstützt Präsident Lulas Wiederwahl, sieht

sich jedoch mit der Herausforderung

konfrontiert, ihre geschwächte Basis neu zu

beleben.

Gleichzeitig unternimmt die politische Rechte,

obwohl der ehemalige Präsident Bolsonaro bis

2030 von allen Wahlen ausgeschlossen ist,

weiterhin Anstrengungen, um potenzielle

Allianzen zu etablieren und einen aus ihrer

Sicht geeigneten Nachfolger zu finden.

Als Reaktion auf die hohen Inflationsraten, den

starken US-Dollar und die zunehmende

Staatsverschuldung, hat die Regierung den

sogenannten „Plano Brasil Soberano“ (Plan

Souveränes Brasilien) mit dem Ziel aufgelegt, die

wirtschaftlichen Auswirkungen der von den USA

erhobenen Zölle auf Exporte zu mildern und

Exportunternehmen zu stärken. Ein weiteres Ziel

besteht darin, Einkommen bis zu ca. 800 Euro

steuerfrei zu belassen und die wohlhabende

Bevölkerungsschicht stärker zu besteuern.

In São Paulo ist dennoch die Anzahl der

Obdachlosen und Schulabbrecher gestiegen. Es

ist für mittellose Jugendliche einfacher, sich

einer Drogenbande anzuschließen, als eine

formale Beschäftigung zu finden. 

von Valeria Carrilho Rückner von Tammy Soares
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Ein weiterer herausragender Moment war das

Konzert für zwei Cellos, ebenfalls von Vivaldi, das

von Tayane und Thiago Schalok gespielt wurde,

beide ehemalige Schüler der Musikschule und heute

professionelle Musiker. Zudem wurde das Stück

„Gracias à la Vida“ in einem Arrangement von

Claudio Weizmann gespielt. Der Abend endete mit

dem Forró “Feira de Mangaio”, welcher die

Gemeinschaftsprojekte mit Tanz und Heiterkeit

würdigte.

Ulrike und Betina arbeiteten die Woche über mit

den Schülerinnen und Schülern der Musikschule

an Improvisationen, inspiriert von Lauten aus der

Natur, die in der Musik „Amazonia“ vorkommen.

Die vorliegende Komposition wurde von Be Ignacio

verfasst und beinhaltet indigene Sprachelemente.

Die Aufführung würdigte das Talent, die

Geschichte und die Liebe, die Renate über die vielen

Jahre ihrer Arbeit in der Musikschule mit all ihren

Menschen säte und betonte die transformative

Kraft der Musik im Kontext von Monte Azul. 

von Susanne Rotermund

Am 26. Oktober feierten wir die Geschichte der

Erwachsenenbildung in Monte Azul. Ehemalige

Teilnehmende der letzten 45 Jahre kamen

zusammen, um Erinnerungen, Bilder und

Erfahrungsberichte auszutauschen. Der 1980 von

Renate Keller gegründete „Cursinho” war einer der

ersten Kurse in der Erwachsenenbildung. Er

vereinte die Erfahrungen und das Wissen der

„Krippenmütter” aus ländlichen Regionen

Brasiliens mit den Prinzipien der

Waldorfpädagogik. Von Beginn an wurde

gleichermaßen Wert auf praktisches und

theoretisches Wissen gelegt, denn wir folgen dem

Ansatz, dass jeder Mensch sowohl etwas zu lehren

als auch zu lernen hat. 

Aus dieser Erfahrung entstand 2001 zuerst das

Fortbildungsprogramm „Mainumby“, das sich an

alle Pädagog*innen und Mitarbeitenden von Monte

Azul sowie anderer sozialer Initiativen richtete. Im

Jahr 2021 wurde eine wissenschaftliche Studie

initiiert, in der 48 Pädagog*innen befragt und

relevante Dokumente mit dem Ziel gesammelt

wurden, die Entwicklungsgeschichte des

Programms und dessen Methodik zu

dokumentieren.

 

Die folgenden, wichtigsten Erkenntnisse lauten:

Erfahrungsbasiertes Wissen fördert eigenständiges

Lernen. Gemeinsames, gleichberechtigtes Lehren

und Lernen bringt unterschiedliche Perspektiven

zusammen und ermöglicht einen beidseitigen

Austausch. Der Unterricht kann dank seines

Bezugs zum sozial-ökonomischen Umfeld flexibel

auf andere Regionen Brasiliens übertragen werden.

Aufbauend auf dieser Studie entstand 2024 der

Postgraduiertenkurs Mainumby in Kooperation mit

der Rudolf Steiner Hochschule und mit finanzieller

Unterstützung des Mahle-Instituts. Die ersten

Kursteilnehmenden werden im Januar 2026 ihren

Abschluss erreichen. 

Mainumby 
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Präsentation der Musikschule; Ehemalige
Teilnehmer*innen von Mainumby teilten

Erinnerungen; Mainumby-Fortbildung.



Treffen 50+ „Was ich in Monte Azul erlebt habe, wurde zu

einem Thema, das mein gesamtes weiteres Leben

bestimmte: Das Menschliche im Menschen zu

suchen.“ berichtete Per Anderson, Priester der

Christengemeinschaft in Schweden und

Freiwilliger im Jahr 1986.

Die ehemaligen Freiwilligen nahmen auch an

einer „Integracão“ (Mitarbeitendenversammlung)

teil, im Rahmen derer Werkstätten zum Thema

Umwelt stattfanden. Zudem beteiligten sie sich

am "Festa dos Povos" (Fest der Völker), das laut

der Pädagogin Uta Stolz, die selbst im Jahr 1985

als Freiwillige tätig war, als eine "echte

Begegnung der menschlichen Seele" beschrieben

wurde.
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Monte Azul und ich 

Ich heiße Dayse, bin 31 Jahre alt und arbeite im Bereich

institutionelle Beziehungen in Monte Azul. Zudem bin ich

Mitglied des Entwicklungsrates sowie der Verwaltungsgruppe.

Meine Geschichte mit Monte Azul begann 2009 mit 16 Jahren,

als ich an den berufsbildenden Kursen teilnahm, was dazu

beitrug, dass ich eine erste Arbeitsstelle als Lehrling in einem

multinationalen Unternehmen bekam. 2012 bekam ich die

Gelegenheit, etwas von dem zurückzugeben, was ich bekommen

hatte, und wurde Mitarbeiterin in Monte Azul. Seitdem habe ich

wunderbare Menschen kennengelernt und mich mit Themen

beschäftigt, die fundamental für die Bildung meines Charakters

und meine Sicht auf die Welt wurden. 

Hier habe ich auch meinen Lebensgefährten kennengelernt. Als

wir feststellten, dass wir schwanger waren, haben wir uns

vertrauensvoll für die Casa Angela als Geburtsstätte unseres

Sohnes entschieden. Heute ist er sechs Jahre alt und hatte das

Privileg, mit dem Respekt und der Fürsorglichkeit geboren zu

werden, die ein Kind verdient. Ebenfalls dank Monte Azul

besucht er eine Waldorfschule, was ich als essenziell für seine

Entwicklung betrachte. Ich lerne jeden Tag dazu und denke,

dass ich mit meiner Arbeit zu einer besseren Welt beitragen

kann. In Monte Azul fühle ich mich als Teil einer großen

Familie. 

von Dayse Marcelino 

“MEINE GESCHICHTE
MIT MONTE AZUL

BEGANN 2009 MIT
16 JAHREN, ALS ICH

AN DEN
BERUFSBILDENDEN

KURSEN
TEILNAHM.”

von Ana Helena Oliveira

Vom 20.-26. Oktober fand in Monte Azul ein

Treffen ehemaliger Freiwilliger im Alter von

50+ statt. Die Fragestellung, die im Rahmen der

Veranstaltung erörtert wurde, lautete: Welche

Veränderungen hat der Freiwilligendienst in

Monte Azul in meinem Leben bewirkt? 

In dieser Woche bekamen wir den Besuch von

sieben ehemaligen ausländischen Freiwilligen

aus den Jahren 1980 bis 2000: Michaela von

Pilsach (1982/83), Per Andersen, Uta Stolz,

Martina Uhlenhoff und Astrid Holch (1985-

1987), Dr. Rudolf Völker (1992/93) sowie Alexa

Pratley (1995-2000). 

Sie besuchten ihre früheren Einsatzorte und

hospitierten in Programmen wie „Caminhando

Juntos“ (Werkstatt für Menschen mit besonderen

Bedürfnissen) und der biodynamischen

Gärtnerei. 

Bei einem biografischen Treffen erzählten sie

Mitarbeitenden und langjährigen Freunden von

ihrem Lebensweg. Gerade mit über 50 Jahren ist

es möglich zu erkennen, wie stark Monte Azul

ihr Leben geprägt hat. 

„Monte Azul ist ein pulsierender Organismus.

Was ich hier heute erkenne, ist, dass Monte

Azul nie stillsteht. Hier treffen Menschen aus

aller Welt aufeinander“, sagte Alexa Pratley,

Biografin und Freiwillige von 1995. 
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Anlässlich ihres 20-jährigen Jubiläums erhielt

die Freie Fachschule für Sozialpädagogik Berlin

im Oktober den Namenszusatz „Ute Craemer“.

Damit wurde der Name einer Pädagogin mit

starkem Bezug zur Anthroposophie gewählt. 

Am Jubiläumstag stellten Ute und Vitor Caffaro

den pädagogischen Ansatz von Monte Azul vor,

der durch das Mainumby-Fortbildungsprogramm

getragen wird. Wir erlebten zahlreiche

Begegnungen zu den Themen Multikulturalität

und Zugang zu Bildung. Der Schulleiter Frodo

Ostkämper betonte die aktuellen

Herausforderungen im Bildungswesen und die

Bedeutung der Schule für die individuelle soziale

Entwicklung junger Menschen.

Ute würdigte die signifikante Rolle

brasilianischer Frauen und Mütter für die

Entwicklung und stellte sie als exemplarische

Vertreterinnen einer gesamten Gruppe dar, deren

Mitglieder sich auf ihrem jeweiligen Weg

angeschlossen haben. Sie hob zudem die

Bedeutung innovativer Ansätze zur Lösung

sozialer Fragen hervor und legte dabei

besonderen Wert auf die Anerkennung der

Individualität jedes Einzelnen als grundlegende

Prämisse.

Valeria Carrilho Rückner Renate Keller Ignacio

Hommage an Ute Craemer
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Unsere Spendenkonten:

GLS Zukunftsstiftung Entwicklung:

IBAN: DE 05 430 609 67 0012 330 010 BIC: GENODEM1GLS (VWZ: ACMA F308)

Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V.:

 IBAN: DE47 4306 0967 0013 0420 10 BIC: GENODEM1GLS (VWZ: ACMA)

Stiftung Freie Gemeinschaftsbank, Basel

Fonds ZSE Monte Azul Brasilien:

IBAN: CH26 0839 2000 0282 2031 5 - BIC/SWIFT: FRGGCHB1XXX

Impressum:

Associação Comunitária Monte Azul

 Av. Tomás de Sousa 552 - Jd. Monte Azul - São Paulo - SP - Brazil - 05836-350

www.monteazul.org

 Haben Sie Anregungen, Kritik oder weitere Fragen, wenden Sie sich gerne an

kontakt@monteazul.org.br

Monte Azul International e.V hat als Ziel, die Vision der Associação Communitária Monte Azul in

Deutschland zu leben. Dies wird durch Veranstaltungen und Initiativen umgesetzt. All diejenigen, die

Interesse haben, mehr darüber zu erfahren, können sich bei tatiane.andrade@monteazul.de melden.

2004 2023

Susanne Loeffler berichtete von ihren

Erlebnissen im Kurs der leicht verständlichen

Waldorfpädagogik für Frauen aus den Favelas

„Krippenmütter“ aus dem das

Fortbildungsprogramm „Mainumby“ hervorging. 

Andrea Naka schloss ihren Bericht mit

folgenden Worten: „Durch ihre Haltung der

Akzeptanz und Anerkennung wertschätzt und

respektiert Ute das Gegenüber vollkommen. Ute

verdeutlicht, dass die Waldorfpädagogik auch

von anderen pädagogischen Ansätzen lernen und

Methoden entwickeln sollte, um das Kollektiv zu

stärken.“

von Valeria Carrilho Rückner e Vitor Caffaro

https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-9atm24dv-1c6p&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=KoHqsqxF5JLoYbdR8Mcv%2FFpeiqBJl%2Bcztc7WnUR6cqs%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-9atm24dv-1c6p&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=KoHqsqxF5JLoYbdR8Mcv%2FFpeiqBJl%2Bcztc7WnUR6cqs%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0

